
Neue Bahnen für alte Kometen
Maik Meyer, Limburg

Treffen der VdS-FG Kometen
18.09.2021, Sternwarte Kirchheim



• Kometenkataloge gibt es schon seit 600 Jahren und mehr; 
Bahnkataloge erst seit kürzerer Zeit

• Der aktuelle Referenzkatalog für historische Kometen ist 
immer noch der Catalogue of Cometary Orbits von 2008 
(auch enthalten in der MPC Datenbank und beim JPL)

• Viele der älteren Kometen basieren auf Bahnen, welche 
im 18. und 19. Jahrhundert gerechnet wurden, oft 
errechnet mit limitiertem Datenmaterial

• Diese Bahnen sind oft nur grobe Repräsentationen der 
Kometenerscheinung und können völlig falsch sein

• Mittlerweile existiert mehr Datenmaterial zu historischen Kometen (asiatische 
Beobachtungen aber auch europäische) welches auch sehr viel einfacher zu erhalten ist. 

Neue Bahnen – Warum?



Im folgenden möchte ich an einigen Beispielen zeigen, was das in der Praxis 
bedeutet:

1) Identifikation der Kometen C/1385 U1 und C/1457 A1 mit dem Kometen 
12P/Pons-Brooks

2) Eine neue Bahn für den Kometen C/1558 P1
3) Der unbestätigte Komet von Jean-Louis Pons vom September 1808

All dies beinhaltete das Aufsuchen der Originalquellen, die Anfertigung von 
Neuübersetzungen (auch der asiatischen Quellen) und deren kritische 
Interpretation.
Ebenso schult es die Sprachkompetenz (Latein, Französisch, Italienisch) und das 
Geschichtswissen.

Neue Bahnen für alte Kometen



12P/Pons-Brooks = C/1385 U1 = C/1457 A1 = Komet von 245 ?

• Diese Identifikation wäre jedem gelungen, der ein gutes Planetariumsprogramm
besitzt und Kometenbahnen für verschiedene Epochen berechnen kann.

• Basierend auf unvollständiger Astrometrie der Erscheinungen von 1883 und 1954 
wurden Bahnen für die früheren Erscheinungen gerechnet (FindOrb) und dann in 
GUIDE dargestellt.

• Für die Kometen vom Oktober 1385 und Januar 1457 war die Übereinstimmung 
in Zeit und Position nahezu perfekt, so dass sehr schnell klar war, dass die 
Identifikation korrekt ist



C/1457 A1, Toscanelli Bisherige Bahn von Celoria

Neue gelinkte Bahn mit 12P



C/1385 U1, China

Bisherige Bahnen, Hasegawa Katalogbahn

Neue gelinkte Bahn mit 12P



12P/Pons-Brooks im Jahr 245?

Paper bereits Anfang 2021 als Preprint auf ArXiv, im September in ICQ.



Eine neue Bahn für den Kometen C/1558 P1
• Der Komet wurde von Anfang August bis Ende September 1558 

beobachtet.
• Bisherige Bahnen stammen von H. W. M. Olbers (1812) und M. Hoek 

(1866), welche nur auf europäischen Beobachtungen beruhen; 
allerdings nicht den selben. Hoek‘s Bahn ist die derzeit akzeptierte.

• Das Problem ist, dass beide Bahnen sehr verschieden sind und beide 
auch nicht die später bekannt gewordenen asiatischen 
Beobachtungen erklären können.

H. W. M. Olbers &
M. Hoek



Eine neue Bahn für den Kometen C/1558 P1

• Olbers‘ Bahn basiert auf vier Beobachtungen vom 17. – 23.8.1558 
(Cornelius Gemma, Belgien und Wilhelm d. IV., Landgraf von Kassel)

T (UT) q e ω Ω i

1558 Aug. 11.035 0.5773      1.0 2.77 338.75 106.58

• Hoek‘s Bahn basiert auf einem Holzschnitt(!) mit sieben „Positionen“ 
vom 18. – 31.08.1558 (Wien, P. Fabricius).

T (UT) q e              ω Ω i

1558 Sep. 14.04 0.2805      1.0        119.60 341.21 110.94



Eine neue Bahn für den Kometen C/1558 P1

Fabricius, P., 1558. Oratio & 
Carmen de Carolo V. Caesare
Mortuo, Viennae.



Eine neue Bahn für den Kometen C/1558 P1

• Beide Bahnen erklären nicht die asiatischen 
Beobachtungen!

• Aus den Quellen wurden zwei Positionen ermittelt, die am 
Anfang und Ende der Sichtbarkeit stehen

• Suche nach weiteren Beobachtungen
• Schönfeld, V., 1558. "Verzeychnus vnnd erklerung des vngewoenlichenn

fewrigen Comet sterns welcher dieses lauffende M.D.LVIII. jar im 
Augustmonat von vilen menschen in luefften vermerckt ist worden", Marburg.

• Drei Beobachtungen des Kometen von Marburg aus, welche 
mit einem Torquetum ermittelt wurden (19., 21. und 23.08)



Eine neue Bahn für den Kometen C/1558 P1



Eine neue Bahn für den Kometen C/1558 P1

Blau: Hoek

Rot: Olbers

Grün: Neue Bahn

Veröffentlichung 
der neuen Bahn in 
einem Paper im

Journal for
Astronomical 
History and 
Heritage

24 (3), 697-703, 
September 2021
(open access!)



Der unbestätigte Komet vom September 1808 (Jean-Louis-Pons)
(Auszug aus dem aktuellen Buchprojekt mit G. W. Kronk über unbestätigte 
Kometen)
Die Entdeckung eines möglichen Kometen durch Jean-Louis Pons am 
11.09.1808 wurde in einigen Katalogen veröffentlicht, allerdings gibt es 
keinerlei Details zur Entdeckung selbst.
1899 wurde durch M. G. Bigourdan eine Zusammenfassung der bekannten Fakten gegeben. 
Er zitiert einen Brief von J. J. C. Thulis an J.-B. J. Delambre (Direktor der Pariser Sternwarte):
„Marseille, 16. September 1808... Ich beeile mich, Ihnen die Entdeckung eines kleinen 
Kometen durch Herrn Pons, den Angestellten der Sternwarte, mitzuteilen:
Er hat den Kometen zum ersten Mal am Sonntag, den 11. September dieses Jahres, gegen 
20 Uhr, im Nacken der Giraffe gesehen. Der Komet ist schwer zu sehen, selbst mit einem 
guten Teleskop; dies ist die fünfte Entdeckung von Herrn Pons in diesem Jahr seit dem 6. 
Februar. Es ist wirklich seltsam, und ich muss eine Bemerkung dazu machen, dass vier dieser 
Objekte im oder in der Nähe des Sternbilds der Giraffe gefunden wurden, trotz seiner Suche 
in anderen Gebieten, soweit es der Himmel oder das Mondlicht zuließen. 

J. L. Pons



Am 12. September und am folgenden Tag hätten wir 
seinen Durchgang durch den unteren Meridian 
beobachten können, aber die Zeit ließ es nicht zu; 
gestern, am 15. September, konnten wir das 
Meridian-Teleskop wegen des hellen Lichts nicht 
benutzen. Der Komet bewegt sich in Richtung Westen, 
und gestern Abend, gegen Mitternacht, befand er sich 
etwas weiter westlich und außerhalb des Rechtecks 
des Kleinen Bären. Ich hoffe, dass diese Ankündigung 
und klare Nächte noch vor dem Mondlicht in Paris 
eintreffen werden, aber dies ist die einzige 
Information, die ich Ihnen bisher geben kann. Lehrer 
des örtlichen Gymnasiums, die Astronomie-Anfänger 
sind, haben den Kometen gesehen, aber er war 
aufgrund der von uns gegebenen Informationen 
schwer zu erkennen. Ich werde ihn weiterhin 
beobachten und mit den Sternen vergleichen, solange 
ich dazu in der Lage bin. “

Der unbestätigte Komet vom September 1808 (Jean-Louis-Pons)

J. J. Thulis



Der unbestätigte Komet vom September 1808 (Jean-Louis-Pons)

Bigourdan erwähnt dann, dass der Komet im Briefwechsel von H. W. Olbers, F. W. Bessel und 

C. F. Gauss erwähnt ist. Tatsächlich schreibt am 7. November 1808 Olbers an Bessel: 

„Von dem September-Cometen des Bürger Pons hat mir Lindenau auch die Anzeige geschickt.“ 

Am 23. November schreibt Bessel an Gauss: 

„Den Kometen, den Pons im September entdeckt hat, haben wir hier nicht gesehen. Herr von Lindenau hat mir eine 
Reihe beobachteter Azimuthe und Zenithdistanzen geschickt, aus welchen sich aber gar nichts schliessen lässt, da sie 
mit ungeheureren Fehlern behaftet sind, und kaum das Sternbild bestimmen, in welchem sich der Komet befand. Es 
kommen Irrthümer von 1 bis 2 Stunden Rectascension darin vor“. 

Berhard von Lindenau war damals der Direktor der Sternwarte auf dem Seeberg bei Gotha.

Obwohl Bigourdan selbst schon vorschlug, im Briefwechsel von von Lindenau nach weiteren 
Details zu suchen, wurde dies offensichtlich nie getan. Ich kontaktierte deshalb die 
Staatsbibliothek in Bremen und das Olbers-Archiv und fand tatsächlich den Brief von 
von Lindenau an Olbers, welche die erwähnten Beobachtungsdaten enthält.

B. von Lindenau



Noch muss ich eine kleine Notiz von Pons einfügen.
Er hat am 11. Septr. 8h abermals einen Kometen in
der Giraffe entdeckt. Der Comet war am 12. Septr.
zugleich mit der Polaris im Sucher des Fernrohrs. Am
11. Septr. 20h 54‘ 43“. Mars. Zeit Azim. 177° 30‘
west. 39° 50‘ unter dem Pol an einem Quadranten
gemessen. 12. Septr. 20h 56‘ 42“. Azim. 183° 15‘ und
42° 37‘.

Sie scheinen mehr Schätzung als Messung zu sein,
aus denen sich in keinem Falle etwas machen lässt.

Positionen für die Epoche der Beobachtung

Brief von B. von Lindenau an H. W. M. Olbers 
vom 28.10.1808 (Transkiption M. Meyer)



Der unbestätigte Komet vom September 1808 (Jean-Louis-Pons)

• Leider nur zwei Positionen. Die dritte – nach Thulis „etwas weiter 
westlich und außerhalb des Rechtecks des Kleinen Bären“ hilft nicht 
wirklich weiter.

• Versuche, das Objekt mit einem weiteren unbestätigten Kometen von 
Pons vom Juli zu linken, schlugen fehl.

• Auch korrespondiert die Position vom 11.09. mit denen der Galaxien 
NGC 2276 und NGC 2300, beide 11 mag hell.

• Ebenso ist zu berücksichtigen, dass Pons ein nachlässiger Beobachter 
war, wenn es um Dokumentation und Bestätigung ging.



• Derzeit ein neues Buchprojekt mit Gary W. Kronk zu unbestätigten 
Kometen seit 1600

• Bereits einige Identifikationen
• Viele neue, bisher unveröffentlichte Quellen
• Viele Originalfotos

• Es gibt noch einige Kandidaten für historische Identifizierungen, 
allerdings ist die Datenlage noch nicht eindeutig weitere Arbeit 
notwendig

• Neuer „Catalogue of Cometary Orbits“ in Arbeit

Ausblick


